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?. Politische Wochenschau.
Am Mittwoch hat der Reichstag seine

Pforten geschlossen, um die vertagte Session
erst am 14 . Oktober fortzusetzen . Aber die Zoll¬
tarifkommission ist von den allgemeinen Ferien
ausgeschlossen und hat sich für 'S erste in Per¬
manenz erklärt . Sie hofft , im August mit der
ersten Lesung des Zolltarifs fertig zu werden
und alsdann die geplante zweite Lesung in der
Kommission so beschleunigen zu können , daß sie
dem am 14 . Oktober wieder zusammentretenden
Reichstag das kait acoowpli der Zolltarif¬
vorlage als Morgengabe überreichen kann.

Freilich , wenn diese Rechnung auch stimmen
sollte , was ist in der Praxis damit gethan ?
W wird alsdann zwei Zolltarifvorlagen
geben ! Die eine ist die Zolltarifvorlage der
Regierung , von der der Reichskanzler Graf
Bülow wiederholt und unzweideutig erklärt hat ,
daß diese Zollsätze die Maximalgrenze für die
verbündeten Regierungen bilden . Die zweite
Zolltarisvorlage ist die der agrarischen Mehr¬
heit der Zolltarifkommisfion , die in zahlreichen
entscheidenden Punkten über die Zollsätze der
Regierungsvorlage wesentlich hinausgeht . Aber
auch diese Zolltarifmehrheit hat bisher den
Eindruck erweckt oder doch erwecken wollen , als
ob sie jenen glichen , die , wie es in dem be¬
kannten Studentcnliede heißt : „ Vom Breitenstein
nicht wankten und nicht wichen."

Wer will Angesichts dieser Sachlage Voraus¬
sagen , wie der Hase läuft ? Wird die Reichs¬
tagsmehrheit diplomatischer sein als die Kom -
« isfionsmehrheit und den recht fetten Spatz in
der Hand der leicht beschwingten Taube auf
dem Dache vorziehen ? Oder wird es der
Regierung und der Reichstagsmehrheit gehen
wie den Königskindern in dem bekannten Liede :
„ Sie konnten zu einander nicht kommen , das
Wasser war viel zu tief, " oder richtiger gesagt ,
die Differenz beim Zolltarif !

Zur Zeit steht es mehr aus , als ob diese
Differenz nicht in der Verflachung , sondern in
der Vertiefung begriffen sei . Insbesondere
zwischen den Konservativen und der Regierung
hat ein ungewohnt scharfer Ton Platz gegriffen .

Akeuilletorr . 28 )

Wahn «nd Wahrheit .
Roman von A . Peters .

(Fortsetzung .)
Ralph lief mehrere Male mit heftig erregten

Schritten durch das Zimmer , bevor er vor seiner
Braut stehen blieb und , tief Athem holend , be¬
gann : „Marianne , ich muß Dir die Wahrheit
sagen, so schwer es mir auch ankommt , und so
bitter sie für Dich auch sein mag . Ader besser,
Du hörst sie jetzt , als daß wir sie uns heute
über 's Jahr sagen , wenn es zu spät ist , Ge¬
schehenes ungeschehen zu machen . Wir können
uns doch die Thatsache nicht verhehlen , daß wir
gegenseitig nichts von der wahren Liebe empfinden ,
die Eheleute zu einander empfinden sollen."

„Du kommst etwas spät zu dieser Einsicht, "
erwiderte Marianne verächtlich , „ Du hast mich
doch mein Leben lang gekannt , warum hast Du
Dir das Alles nicht damals gesagt , ehe Du um
mich warbst , anstatt jetzt, wo wir seil drei Monaten
verlobt sind ?" - -EMEMWU

„Gewiß , ich hätte mir das Alles schon früher
sagen sollen ; vielleicht wäre mir aber der Ge¬
danke überhaupt nie gekommen , vielleicht hätte' 4 , gleichgiltig gegen Alles und Jedes , wie ich

der sich in erster Linie gegen den Reichskanzler
Grafen Bülow richtet . In manchen Blättern
der Rechten liest man bereits Auslassungen , die
sehr an die Tonart erinnern , in der die Rechte
einst über den Grafen Caprivi und dann über
den Fürsten Hohenlohe schrieb und sprach. Die
letzten Sitzungen des Reichstags gaben , ins¬
besondere bei den Verhandlungen über das
Zuckersteuergesetz und die Zuckerkonvention , einen
Vorgeschmack davon , was noch bei dem Kampfe
um den Zolltarif zu erwarten ist.

Mit lebhafter und herzlicher Antheilnahme
hat das deutsche Volk auch in dieser Woche die
Nachrichten vom Krankenlager des greisen
Königs Albert verfolgt , die überall mit
intensiver Spannung erwartet werden . Den
anfänglich höchst beunruhigenden Symptomen
folgte ein Zustand der Besserung , der eine
baldige Genesung zu verkünden schien . Aber
in den letzten Tagen trat in diesem Besserungs¬
prozeß ein Stillstand ein, der auf 's Neue zu
schweren Bedenken Anlaß bietet .

Ein verhältnißmäßig geringes Interesse , wir
möchten sagen eine Art pathologisches Interesse ,
war es. welches man in Deutschland dem Vor¬
stoß der österreichischen Tschechen gegen
den deutschen Kaiser entgegenbrachte . Die
Tschechen , welche ja kein anderer als Kaiser
Franz Josef eine „ sonderbare Gesellschaft " ge¬
nannt hat , haben ihren blinden Deutschenhaß so
oft dokumentirt , daß man sich in Deutschland
längst gewöhnt hat , über die Ausbrüche dieses
Haffes zur Tagesordnung überzugehen . Nichts¬
destoweniger hat bei uns die entschiedene Art ,
mit welcher der österreichische Ministerpräsident
Herr v. Körber diese recht läppischen Angriffe
zurückwies , lebhafte Befriedigung erregt .

Minister müssen sich Plagen , davon weiß
auch der italienische Minister des Aeußern
Prinetti ein Lied zu singen , der seine kolonialen
Differenzen mit der Kammerkommission durch
ein Säbelduell mit dem Vorsitzenden der Kom¬
mission austragen mußte . Auch das neue
französische Kabinet Combes wird sich ,
über eine wie starke Mehrheit es auch bisher zu
verfügen scheint , auf man chen S turm gefaßt

es war , bis ich hierherkam , weiter gelebt , wenn
nicht Du selbst mich mit Elfriede Wernick wieder
zusammengetrieben hättest ."

Bleich vor Zorn richtete Marianne sich
kerzengerade in ihrem Stuhle auf .

„ Soll Deiner langen Rede kurzer Sinn , in
klares Deutsch übersetzt , vielleicht heißen , daß
Du , anstatt meiner , Elfriede Wernick heirathen
willst !" drang es wuthentbrannt stoßweise von
ihren zitternden Lippen .

Ralph schwieg und ein eisiger Blick streifte
Mariannen .

„Hab ' ich Recht ? " wiederholte sie mit er¬
höhter Stimme und am ganzen Körper heftig
erzitternd .

„Wenn ich mit der Einen verlobt bin , ver¬
bietet meine Ehre mir , au eine Verbindung mit
einer Anderen zu denken," antwortete Ralph wie
ein Orakel räthselhaft , langsam aber fest.

Bor Mariannes innerem Auge blitzten und
funkelten die kostbaren , herrlichen Stöckert ' schen
Familiendiamanten , unerträglich war ihr der
Gedanke , dieselben in Elfriedens Haar , an deren
Nacken und deren Armen flimmern zu sehen. —
Nein ! Sie gab ihn nicht frei , so sehr er cs
auch wünschen mochte. Festhalten wollte sie ihn
an einer starken Kette , die nicht riß , an seiner
Ehre ! Denn so legte sich Marianne Ralphs
orakelhafte Antwort aus .

machen müssen , wenn erst die Flitterwochen
vorüber sind.

Vielleicht wird auf die Dauer auch in Süd¬
afrika nicht Alles so glatt gehe» , wie es bis¬
her den Anschein hat . Bis jetzt scheint freilich
die Waffenstreckung der Burenkämpfer glatt zu
verlaufen , wenn man auch nicht alle englischen
Märchen über die angebliche Begeisterung der
Buren für das englische Regiment zu glauben
braucht . Das Papier ist eben geduldig und auf
das Telegraphiren versteht die englische Re¬
gierung sich meisterhaft !

Tagesneuigkeiten .
Bade».

** Karlsruhe , 13 . Juni . Wegen des Er¬
kältungszustandes der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen ist die beab¬
sichtigte Uebersiedelung des Großherzoglichen
Hofes nach Schloß Baden verschoben worden .
Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit hat
sich jedoch in den letzten Tagen gebessert , so daß
vielleicht in der nächsten Woche Schloß Baden
bezogen werden kann . - - Die Großherzog¬
lichen Herrschaften begrüßten gestern Abend
den Prinzen und die Prinzessin Max im
Hauptbahnhof und verabschiedeten sich vor deren
Abreise nach Salem . Die Prinzessin Max er¬
wartet im Laufe des nächsten Monats ihre
erste Entbindung . Mit Rücksicht hierauf findet
schon jetzt die Uebersiedelung der Hohen Herr¬
schaften nach Schloß Salem statt , wo dem Er¬
eigniß entgegengesehen wird . Die Prinzessin
Wilhelm reist morgen ebenfalls nach Salem .

-j- Karlsruhe , 13 . Juni . Die hiesige
Strafkammer verurtheilte den Agenten Karl
Riegel aus Heidelberg wegen Erpressungs¬
versuch zu 10 Monaten Gefängniß . Der ver -
hcirathrte Angeklagte , der jetzt geschieden, hatte
im Jahre 1899 mit einer jungen Dame ein
Verhältniß angefangen und als dieselbe sich 1900
verheirathete , dasselbe benutzt , um in der
schmutzigsten Weise Erpressungen vorzunehmen ,
dieselben würden zuerst nicht beachtet , als die
Briefe aber nicht aufhörten , Anzeige erstattet ,worauf die oben genannte Verurt eilung erfolgte .

„ Das freut mich zu hören, " versetzte sie
lächelnd , „aus Rücksicht für mich könntest Du
auch kaum anders handeln ; die Ehre eines
Mädchens , dessen offizielle Verlobung rückgängig
geworden , ist in den Augen der Welt für ihr
ganzes Leben erschüttert !"

Ralph wendete sich dem Fenster zu, um seine
bittere Enttäuschung nicht zu verrathen .

„ So bleibt es also zwischen uns beim Alten ?"
antwortete er anscheinend ruhig . „ Ich hielt es
nur für meine Pflicht , Dich darauf aufmerksam
zu machen , wie wenig glückverheißend eine so
liebeleere Ehe , wie die unsere sein wird , ist. —
Das Uebrige mußt Du vor Dir selbst verantworten !"

20 .
Es war Nacht .
Auf Elfriedens schlummerndem Gesicht spielteein glückliches Lächeln .
Er hatte ihr ja vergeben , er haßte sie nicht

mehr ! Er batte es ihr mit Worten , hatte es
ihr mit Blicken gesagt , wie er heute über ihrem
Haupte lehnie und seine Augen mit so seltsam
traurigem Ausdruck sich in die ihren versenkten .Wenn er sie auch morgen verlassen würde —
auf ihr eigenes Drängen — und sie einanderin diesem Leben vielleicht niemals wieder sahen
so erfüllte sie das doch mit Freude — wenn
auch einer nur wehmüthigen Freude .



ff- Karlsruhe , 13 . Juni . Am 11 . d. M .
wurde auf einem Speicher in der Mathystraße
die Leiche eines neugeborenen Kindes
in einem Putzlappen eingewickell aufgefunden .
Die unnatürliche Mutter ist heute Früh in der
Person eines Dienstmädchens aus Appenweier
verhaftet worden .

4 - Dur lach , 14 . Juni . Auf Einladung
der Direktion des Germanischen Museums hat
sich der Pfleger desselben für den Amtsbezirk
Durlach , Herr Professor Weiß , zu der Ju¬
biläumsfeier am 14 . bis 16 . d. Mts . nach
Nürnberg begeben.

Durlach » 11 . Juni . Das Proviantamt
Karlsruhe hat den Ankauf von neuem
Heu ausgenommen . Das lufttrockene Futter
soll , wenn angängig , direkt von der Wiese zu¬
geführt werden . Landwirthe und sonstige Produ¬
zenten werden , wie bei allen übrigen Ankäufen ,
so auch hier , bevorzugt . Es kann den Jr -
leressenten ein recht reger Berkehr mit dem
Proviantamt nur dringend empfohlen werden .

-r . Durlach , 13 . Juni . Der Südwest¬
deutsche Bund für vereinfachte Steno¬
graphie ( Einigunqssystem Stolze -
Schrey ) hielt vom 7 . bis 9 . Juni seine
5 . Jahresversammlung im Konversations¬
hause in Baden - Baden ab . Die Verhand¬
lungen am Samstag waren geschäftlichen An¬
gelegenheiten gewidmet . Nach dem Thätigkeils -
bericht des Vorstandes gehören dem Bunde
30 Vereine mit über 1000 Mitgliedern an .
Daneben besteht eine große Anzahl von Schüler¬
vereinen . Zum 1 . Bundesvorfitzenden wurde
Landtagsstenograph Heinrich Drüse - Karlsruhe
gewählt . Am Sonntag Morgen fand ein öffent¬
liches Wettschreiben statt . In Gegenwart einer
großen Zuschaue -rmenge nahmen die beiden Land¬
tagsstenographen Drüse und Hager ein Diktat
uach unbekanntem Stoff in der noch niemals
erreichten Schnelligkeit von 360 Silben pro
Minute auf , um es darauf Jeder für sich so¬
fort wiederzugeben . Die beste Arbeit in der
Schnelligkeit von 280 Silben lieferte Ober¬
primaner Merk - Karlsruhe , bei 240 Silben I .
B . Koller - Ludwigshafen und Hans Hichel-
Ludwigshafen , bei 220 Silben Frl . Sophie
Frey - Baden , bei 200 Silben Fritz Cille -
Ludwigshafen und Frl . Anna Hildebrand - Mann -
heim u. s. w. In der öffentlichen Festversamm¬
lung hielt Landtagsstenograph Frey - Karlsruhe
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag
über das Thema : « Rückschau und Umschau auf
stenographischem Gebiete " . Der Nachmittag und
Abend , sowie der Montag waren geselligen Ver¬
anstaltungen gewidmet .

-
j- Brötzingen , 13. Juni . Gestern Abend

fand man in der Nähe der « Vier Häuser " in
der Enz die 69 Jahre alte Barbara Klittich .
Obwohl dieselbe noch Lebenszeichen zeigte, waren
doch alle Wiederbeleb ungs versuche erfolglos .

Er batte ihr die einst so schöne Vergangen¬
heitzurückgegeben , ungetrübt konnte sie sich wieder
der kurzen , glücklichen Zeit in Rodenburg er¬
innern ; das konnte ihr selbst Marianne nicht
nehmen , die ihr sonst Alles , Alles genommen
hatte , — Vergangenheit und Zukunft , Alles , Alles !

Jetzt träumte sie von ihm , träumte , daß sie
wieder im Park von Rodenburg fei , von duftenden
Blumen umgeben , und hochklopfenden Herzens
auf seine nahenden Schritte lauschte . Jetzt war
er an der Gartenthüre , er wollte sie öffnen .
Doch was war das ? — Die Thür widerstand ,
sie ging nicht auf . Er drückte stärker auf die
Klinke , er stemmte sich gegen die Thüre . —
Umsonst ! sie öffnete sich nicht. Wie heimlich er
das Alles that , damit ihn ja Niemand hörte .

Sie schreckte auf , sie hatte geträumt und jetzt
war sie wach. Doch nein , das war nicht alles
Traum . Es machte sich thatsächlich in der Nähe
Jemand an einer Thüre leise zu schaffen. Sie
horchte . Der Ton drang offenbar von unten
herauf — anscheinend von der kleinen Seiten -
thüre , die im Sommer vom Garten aus viel
benntztwurde , im Winteraber meist geschlossenwar .

Was hatte das zu bedeuten . ?
Im Bette aufrecht sitzend » horchte Elfriede

mit angehaltenem Athem . Als das Geräusch ,
wie wenn sich Jemand mit Hand und Knie
Einlaß erzwingen wollte , sich wiederholte , sprang

. Ob Unglück oder Selbstmord vorliegt , iß
! noch unbekannt .
i -

si Mannheim , 13 . Juni . Herrn Ober -
, bürgermeister Beck ist ein Handschreiben

des Großherzogs zugegangen , worin derselbe
' in warmen Worten der Einwohnerschaft seinen

Dank ausspricht für die ihm sowohl wie der
Großherzogin während der Festtage bereiteten
Huldigungen .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Juni . Die Zentralleitung der

nationalliberalen Partei hat für den
Herbst die Zusammenberufung eines allgemeinen
Delegirtentages in Aussicht genommen .

Berlin , 13 . Juni . Der polnische Adel
beschloß, mit Ausnahme derer , die Acmter und
Würden bekleiden , den Kaisertagen in Posen
fernzubleiben .

* Berlin , 13 . Juni . Verschiedene Blätter
nennen als künftigen Minister der öffentlichen
Arbeiten den Generalmajor a . D . Budde .

* Berlin , 14 . Juni . In dem Giftmord¬
prozeß Thomaschke wurde Letzterer frei¬
gesprochen , der Staaisanwalt hatte für
schuldig plädirt .

* Berlin , 14 . Juni . (Voss. Ztg .) Professor
Virchow reiste von Teplitz zur Kur nach
Harzburg .

* Sibyllenort , 13 . Juni . Heute Abend
wurde , da in dem Befinden des Königs keine
Veränderung eingetreten , kein Bulletin aus¬
gegeben.

* München , 13 . Juni . Anläßlich des
heutigen 16 . Todestages des Königs
Ludwig ll . von Bayern fand in der St .
Michael - Hofkirche , wo König Ludwig ll . be¬
stattet ist , das alljährliche feierliche Seelenamt
statt , welchem der Prinz - Regent mit sämmt -
lichen Prinzen und Prinzessinnen in der großen
Trauerschmuck tragenden Kirche beiwohnten .

* Stuttgart , 14 . Juni . Laut Anschlag
an den Plakatsäulen traten heute Morgen 7 Uhr
die M a u r e r in den a l l g e m e i n e n A u s st a u d.

Oesterreichische Monarchie .
* Budapest , 13 . Juni . Infolge Hoch¬

wassers der Theiß ist ein Theil der
Stadt unter Wasser gesetzt . Militär ist
eifrig bemüht , die Stadt vor völliger Ueber-
schwemmung zu schützen .

Frankreich .
Paris , 13 . Juni . Ein Beamter der Banque

de France , Lachenau du Billard , der seit einer
Reihe von Jahren Werthpapiere im Be¬
trage von 1 Million Franken ver¬
untreut hatte , ist flüchtig geworden . Er
soll diese Summe zum größten Theil im
Börsenspiel verloren haben .

Italien .
* Catania , 13 . Juni . Heute Morgen

wurden hier und in Mineo leichte Erd -
ers chütterung en wahrgenommen .

sie hastig aus dem Bette und lief barfuß an
daS Fenster , um zu erspähen , was dort unten
vorgehe . Die Nacht war nicht so dunkel , daß
ihr scharfes Auge nicht erkennen konnte , wie
ein Mann sich gegen die fragliche Thüre stemmte
und sie mit aller Gewalt zu öffnen suchte.

Tödtlicher Schrecken bemächtigte sich Elfriedes ,
die Zähne klapperten ihr hörbar vor Angst und
Kälte . Was sollte sie thun ? — Die Dienstleute
wecken ? — Die schliefen alle im andern Flügel
des Schlosses und würden sie schwerlich hören .
Zu Marianne gehen ? Was sollten sie Zwei
gegen Einbrecher thun ? — Sich in dieser Noth
an Ralph wenden , schien ihr noch das Beste !
— Kaum hatte sie den Gedanken erfaßt , so
führte sie ihn auch schon aus , denn in dieser
Lage that höchste Eile noth .

Sie machte Licht , warf sich rasch ihr Morgen¬
kleid über , eilte den dunkeln Gang hinab und
klopfte an Ralphs Thüre .

Keine Antwort erfolgte auf das erste Klopfen
und Anrufen .

Sie klopfte stärker und rief laut :
«Herr Stöckert ! Herr Stöckert ! "

„ Wer ist da ? " antwortete eine verschlafene
Stimme .

« Ich bin ' s ! Elfriede ! " stieß sie athemlos
hervor . „ Machen Sie aus ! Bitte schnell ,
schnell ! "

Rußland .* Warschau , 13 . Juni . Heute begann hier
der Prozeß gegen den Oberstleutnant
Grimm . Im Gerichtssaal waren nur höhere
russische Offiziere zugclassen .

Asien .
Peking , 13 . Juni . Rußland beharrt

nach einer Meldung der „Times " bei seinem
Einspruch gegen das Eisenbahn¬
abkommen China ' s mit England und
verweigert die Ratifikation des Mandschurei -
Vertrages , wenn das Abkommen nicht geändert
wird . Das chinesische auswärtige Amt wird mit
Zustimmung des englischen Gesandten sich be¬
mühen , den russischen Einwänden zu begegnen.

* Chemulpo , 13 . Juni . Unweit der West¬
küste Korea ' s stießen die japanischen Dampfer
„ Kumagawa - Maru " und „Kisogawa - Maru " zu¬
sammen . Ersterer sank im tiefen Wasser . Von
den Reisenden und der Mannschaft wurden nur
wenige gerettet ; die Uebrigen sind wahrschein¬
lich verloren . „ Kisogawa - Maru " erlitt nur leichte
Beschädigungen .

Berschiedeues .
Potsdam , 13 . Juni . Am Ufer des Wann¬

sees ist soeben das von Reinhold Begas ge¬
schaffene Bismarck - Denkmal aufgestellt
worden . Auf dem durch Anschüttung erhöhte «
Gelände , in den am Bahnhof befindlichen An¬
lagen steht das aus Sandstein und Marmor
gefügte Denkmal . Ein Felsenaufbau trägt die
Büste des großen Kanzlers aus Marmor . Der
Blick wendet sich hinüber nach Gatow , der Ge¬
burtsstätte von Bismarcks Mutter . Die im
Atelier des Prof . Begas vom Steinbildhaner
Geritz ausgeführte Büste ist eine Wiedergabe
nach dem Denkmal vor dem Reichstagshaus .

>Jn ein vertieftes Rechteck oben an dem Felsen
soll eine Bronzetafel eingelassen werden , die in
vergoldeter Schrift das eine Wort „Bismarck "
enthält .

— Auf Schloß Kreisau in Schlesien ist die
Seniorin der Familie Moltke , die vcrwittwete
Kammerherrin Frau Auguste von Moltke .
geb. von Krohn , im neunzigsten Lebensjahr ge¬
storben . Die Dahingeschiedene war die Schwä¬
gerin des großen Schweigers und hinterläßt
vier Söhne und zwei Töchter , außerdem vier -
undzwanzig Enkel und zwei Urenkel . Haupt¬
mann von Krohn im 1 . Seebaiaillon , der sich
bekanntlich vor Tientsin in hervorragender Weise
anszeichnete und ein Auge verlor , ist ein naher
Angehöriger der Verstorbenen .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 13 . Juni . In fünfstündiger

Sitzung erledigte heute die II. Kammer eine
Reihe Positionen des EisenbahnbaubudgelS .
Abg . Zehnter (Ctr .) dankt der Regierung für
die Fortsetzung der Bahn von Weisenbach bis
zur Landesgrenze und e rwartet von der württe m -

„Elfriede ! Sie ! Was ist denn los ? —
Ich komme gleich ! "

Hastig warf er sich in die Kleider und
öffnete dann die Thüre .

„ Sie sind krank ? " forschte er besorgt , als
sie sich , an allen Gliedern zitternd , mit erd¬
fahlem Gesicht , gegen den Thürpfosten lehnte .

«Nein , nein, " stieß sie heiser hervor , „mir —
mir fehlt nichts — aber ein — ein Mann sucht
in ' s Schloß — einzudringen — an der kleinen
Gartenthüre — ich sah ihn ! "

„ Zum Teufel ! Ich will gleich gehen und
sehen, was er will . — "

„ Nein , nein , um Gottes Willen — das
dürfen Sie nicht — er — er Ihut Ihnen sicher
etwas Böses an ! " sagte sie krampfhaft , während
sie ihn mit ihren weißen Armen zurückzuhalten
suchte . In der nächsten Minute sank sie ihm
vor Erregung bewußtlos in die Arme , ihm
dabei das Licht aus der Hand stoßend .

Was sollte Ralph jetzt thun ? Er überlegte
einige kurze Sekunden . Sollte er sie in seinem
Zimmer auf das Sopha legen , während er ging ,
um nach der Ursache ihres Schreckens zu forschen ?
Das könnte , falls die übrigen Schloßbewohner
erwachten und sie da fänden , ein schlechtes Licht
auf sie und ihn werfen .

(Fortsetzung folgt .)



belgischen Regierung die weitere Fortführung
des Projekts . Bei der Zustimmung zum Babn -
bau Marbach - Dürrheim befürwortet Abg.
Kirsner die Linie Donaueschingen - Dürrheim -
Schwenningen . Zu dem Project der Erweiterung
des Mosbacher Bahnhofs erklärt die Regierung ,
Laß die Prüfung der Frage noch nicht ab¬
geschlossen, so daß auf diesem Landtag eine
Anforderung nicht gestellt werde . In längeren
Ausführungen weist Abg . Wittum die Noth -
wendigkeit der Bahnhofserweiterung in Pforz¬
heim nach und hofft besonders , daß über die
Entsetzung des Brettenrr Wegübergangs eine
Einigung erzielt werde . Seitens der Regierungs -
Lank wild dargethan , daß aus verschiedenen
Gründen die Ueberführung die beste Lösung sei.
In Mannheim habe man sich mit einer ähnlichen
Ueberführung sehr zufrieden gegeben. Auch mit
Württemberg wurden Verhandlungen gepflogen
wegen der Verlegung des Güterbahnhofs . Bei
der Anforderung für den Bahnhofumbau Durlach
erklärt die Regierung auf eine Anfrage des
Abg . Fendrich , daß noch in diesem Jahre
mit den Arbeiten begonnen würde , die vielleicht

3 Jahre dauern würden . Zu einer längeren
Debatte gab die erste Anforderung von 8 Milli¬
onen Mark für die Verlegung des Karlsruher
Bahnhofs Veranlassung . Abg . Goldschnitt
erörtert nochmals die verschiedenen Jnteressen -
frogen , die dabei in ' s Spiel kommen und kann
nicht leugnen , daß eine Jnteresscnschädigung der
Mittel - und Oststadt durch die Verlegung ein-
treten werde . Auch die weite Entfernung er¬
schwere den Verkehr in die Stadt und ver-
theure denselben . Das Beste würde gewesen
sein, denselben an seiner jetzigen Stelle höher
zu legen. Andererseits würden die Interessen
der Südstadt gehoben ; um eine abermalige
Verschleppung zu verhindern , werde er dem An¬
trag zustimmen . Abg . vr . Binz erörtert gleich¬
falls die Nachtheile der Verlegung , die eine
große Schädigung weiter Jnteressentengruppen
im Gefolge habe , die zu schonen alle Ver¬
anlassung vorliege , um so mehr , als bei der
wirthschaftlichen Depression die entstehende Lücke
nur schwer auszufüllen sei . Er sei nicht in der
Lage dafür zu stimmen , erwarte aber von der
Regierung , daß sie bei der Verlegung , den

Wünsch :» der Stadtgcmeknde entgegcnikomme.
Aus technischen Gründen treten die Abgg . Kiff
und Hergt für die Verlegung ein. Für die
Vorlage sprechen weiter die Abgg . Weygokdt
und Heimburger , dagegen der Abg . Eich¬
horn , der sich für die Höherlegung des Bahn¬
hofs an der jetzigen Stelle ausspricht . Staats¬
minister v . Brauer erklärt , daß die Verlegungdie beste Lösung der Karlsruher Bahnhoffrage
sei. Mit allen gegen die Stimmen der Abgg .
Binz , Eichhorn und Köhler wird sodann der
Verlegung zugestimmt . Morgen 9 Uhr : Fort¬
setzung.

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 14 . Juni . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 41 Läuser -
schweinen und 176 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 41 Läuferschweine und 176 Ferkel --
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 30 —40 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

für 2 Teller ausgezeichneter , nahrhafter Suppe sind billig und praktisch . In kürzester Zeitnnr mit Wasser zuznbereiten . Sie sollten in keinem Haushalt fehlen. Mehr oks30 Sorten , wie Reis - , Gersten - , Tapioca - Suppen u . s. w. ermöglichen reiche Abwechslung . Inallen Delikateß - und Kolonialwaaren - Geschäften erhältlich .Man verlange ausdrücklich n Suppenwürfel !

Arntsverkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk Durfach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Kekamimchnng .
Die Vertilgung der Raupe « betreffend .

Die Besitzer von Obst - und Zierbäumen und Gesträuchern inGärten . Höfen und Weinbergen , auf Feldern und Wiesen , an Straßenund Wegen , sowie Elsenbahndämmen werden aufgeforderl , längstensbis 1 . Juli d . I . dieselben von Rauvennestern zu reinigen und letzterezu vertilgen , andernfalls neben der polizeilichen Bestrafung die Vertilgungder Raupennester auf Kosten der säumigen Besitzer angeordnet wird .
Durlach den 14 . Juni 1902 .

Da » Bürgermeisteramt :
vr . Reichordt .

Im Laufe des Sommers gelangen
beim Bataillon eine größere Anzahl
von Offizieren und Unteroffizieren
des Beurlaubtenstandes zur Ein¬
ziehung . Das Bataillon ersucht zur
Erleichterung der Wohnungsnahme
auch für die Zukunft die Vermiether
von passenden « röblirten Zim¬mern , möglichst bald ihre Adressen
unter Angabe der Lage , des Preises
und der Anzahl der Räume an das
Bataillonsgeschäftszimmer zu senden,von wo aus das Weilcre veranlaßtwerden wird . In erster Linie sinddie Wohnungen in den Preislagen :
1 Zimmer ohne Kaffee monatlich15 «« , 2 Zimmer ohne Kaffee
Monatlich 30 mit Kaffee 5
mehr , erwünscht .

Train -Aataikkou 14.
Durt '

ach .

Zwangs -Versteigerung.
Dienstag de« 17. d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathhaus zu Durlach gegen daare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Chaisenpferde , Fuchswallache ,
129 Lodenjoppen , 76 Winter¬
überzieher , 2 Havelocks , 26
Strickwesten , 24 Unterhosen ,42 Hemden , 36 Burschenanzüge ,
Knabenkleider , als : 117 Joppen ,15 Havelocks , 60 Paletots ,132 Hosen und 114 vollständige
Anzüge .

Die Versteigerung der Pferde
findet bestimmt statt . Die Kleiber -
Versteigerung wird am 18 . Juni ,

-Vormittags 9 Uhr , fortgesetzt.
Durlach , 13 . Juni 1902 .

Laier ,
Gerichtsvollzieher .

Stnpferich .
WudsfNttN UttstkjgttUllg.

Die hiesige Ge¬
meinde läßt nächsten
Mittwoch , den
18 . Juni , Nach¬

mittags 2 Uhr , einen selten Rmds -
farren im Fasselhof versteigern , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden .

Stnpferich , 13 . Juni 1902 .
Der Gemeinderatb :

Vogel , Bürgermeister .

Ukffkn - L llsmenIdö^ elÄoiss,
KIpsvvss in allen Farben und Preislagen , Nkssvkslotts ,vlsueknuvNs vier , kauft man am vortheilbaftesten von einem
leistungsfähigen ZLIviZvrslolkk V « k8 » irrlilr « « 8
zu billigsten Preisen .

Vertreter : Hauptstraße 5^
Daselbst sind 2 neue Regulatenre unter Garantie zu verkaufen .

Weingarten .
Mudsfarreu - Versteigerung.

Die Gemeinde Wein¬
garten versteigert am

Donnerstag den
19 . d . Mts . , Nach¬

mittags 6 Uhr , im Faffelhofe einen
selten Rindssarrcn , wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Weingarten , 12 . Juni 1902 .Der Gemeinderath :
K o ch . _

MM -Anzeigeit
Möblirtes Zimmer

sofort oder später zu vermiethen .
Zn erfragen

wilhelinftratze 1 III

ApvaraLs , SLaLIvs , Als -LLsn,iktlirls , Osllolckluxapisr , dLg-ttpaxLsr ,
Lroruslldorpaxtsr , I'osbLu.rLkn, 6 ar -

llnkll kin n LOHS , As -sssps -rLoaLs , LrrdvIoLlkr ,. rixIrbaL , DonUxirdn -ü , VsrsLLrksr ,8 olrs .s .1srr , Llorrsnrsrl , 6 oi »1rrs .Iurrsrr ,
Iiarrlxsrr , V ^ Urräsr , VLssorurrxs -

LasLerr, L 1s .rrurrsrrr, VtxrrsLLsrr,
SoNrrsiävx 1s .s sLo. sLrr.

omMoblt bei besten Qualitäten

stMsI

SN , Itzlsrlel .

— > § . — > -

4—6 töchtize Gypser
und 2—3 kräftige Daglöhner
finden sofort Arbeit bei

»U. msnii ,

Mältcken ,
i ki finden lohnende und dauernde ^
^ Beschäftigung als Polie¬

rerinnen in der

Schreinerei der

Maschinenfabrik !
Grihner .

Zwei schöne Wohnungen mit
je zwei Zimmern , Küche nebst Zu¬
gehör sind auf 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres
_ Kroncnstrastc 12 .

Eine reinliche Frau empfiehlt sich
im Waschen und Putzen

Adlerstraße 11, 3 . Stock .

Hss> er Stellung sucht , verlange die
"^ Deutsche Vakanzenpost Eßlingen .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen auf sofort
oder i . Juli für Küche und Haus¬arbeit . Zu erfragen bei der Exped .

Ein braves , fleißiges
NÜLÄoLvUL ,das sich allen häuslichen Arbeiten

unterzieht , findet auf 1 . Juli Stelle .
Hauptstraße S« .

3 Wohnungen von 2 u. 3 Zim¬
mern und allem Zubehör sind aus
1 . Okt . zu vermiethen . Zu erfragen
_ Hauptstraße 62 .
Mohnnng zn oermiethen .

Schöne freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör ist
sofort oder später zu vermiethen .
_ Ktt liugerstr . 42 im Laden .

Kirchstr . 1 sind 2 Wobnunaen
von je 2 Zimmern nebst Zubehör ,die eine auf 1 . Juli , die andere
a uf 1 . Oktober zu vermietben .

Gin neuer Stoßkarren
ist preiswürdig zu verkaufen
— _ Königstraße 2.

Der Gras - Ertrag
unserer Bleichwiese ist zu verkaufen .
_ Geschrv . Schmutz.

Billig zu verkaufe « :
2 eiserne Bettstellen , 1 Bett für

Dienstboten , 1 Buttermaschine , 1 ein¬
läufige Jagdflinte , noch neu , 1 pracht¬
volles Techin , Kabinetsstück , 1
Chassepot mit Jataqan , 1 Zünd¬
nadelgewehr mit Bajonett , gut er¬
halten ,

Amalinrstraße 17 II.



TilkMttiu Durllllh.
Eiugetrageuer Verein .

6ui ttei ! !

Zu dem am kommenden Sonn¬
tag de« 15 . d. M . , Nachmittags
3 Uhr beginnenden

Gartenfest
in - er „ Festhalle " ,

verbunden mit turn . Aufführungen ,
Glückshafen , Schießbude . Glücksrad
n . s. w , werden die Mitglieder , deren
Angehörige , sowie Freunde u. Gönner
des Vereins hiermit turnfreundlichst
eingeladen .

Von Abends f- 9 — 12 Uhr :
Tauznnterhaltung .

Bei ungünstiger Witterung findet
die ganze Veranstaltung im Saale
statt . Reger Betheiligung steht ent¬
gegen Der Borstand .

MMtt - G .-süMmiii
Nächsten Sonntag , 15 . Juni :

Großes Wakdfest
im Brüchle , verbunden mit Volks¬
belustigungen . Klückshafen , Schieß¬
bude rc . , wozu sämmtliche Mitglieder
mit Familienangehörigen sanges -
freundlichst eingeladen sind.

Abmarsch Uunkt 1 Ahr mit
Musik vom Lokal .

Der Borstand .

bauer Dmlach.
Sonntag den 15 . Juni von

Nachmittags '̂ 4 Uhr ab findet auf
dem „Lindcnkellcr " .

Gartenfest
mit Konzert , Preisschieben , Glücks¬
hafen rc. statt . Hierzu werden unsere
verehrlichen Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlichst eingeladen .

Einführungsrecht gestattet .
Der Borstand .

Diejenigen verehr !. Mitglieder ,
welche sich an dem avisirten Sänger¬
emsflug betheiligen , werden ersucht,
Punkt ',( 7 Uhr zur Entgegennahme
der Fahrkarten am Bahnhbf zu sein .
Abfahrt Zug 6 Uhr 47 Minuten .

_ D er Vorstand .

Freie Turnkrschaft Aurich.

Samstag den 14 . d . Mts .,
Abends 9 ', Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Lvkai . Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet

Der Borstand .
k»I>rr»L« r ».

viere »' »«, « ». NN>-I' SHB », »cdi»e» -ri>a>>»»eie
Nöln L. Kd .

MM Nokert .«vteN« Ill.1
» M «0-sot r>? ki>-

»rLt. Wieäervsik . xs ».

». !» ->«

Kkj ^Ldnsekmsrr
denutrs nur

»Aroxxs ZaliuiVLits " ü III . 50 ^
(20 ^ 6arvuorolnutt <;)

nur eelit mit äom Minen „Lroxp "
bei 6 . Solnvstnsr , Sauptstr. 16 .

Wegen Umbaues meines Geschäftslokals setze mein ganzes Waarenlager einem
Ausverkäufe aus und verkaufe , um schnell damit zu räumen , mit

Sämmtliche Damen » « nd Herren - Strohhüte werden zu und unter dem
Ankaufspreise abgegeben .

Hochachtungsvoll

45 » suptsli ' sss « 45 .

Völ ! obung8
- ^ nrkig8 .

z
U Ilerneu Ureunäsn unä Lekonnten rur lreuäiZen Lennt - L

nrssnsdwö , äs88 leb mied mit - E

V I - ili LS .ILL G
d verlobt bnbe . ^
U LLÜsa - ZLäsL cksn 12 . -lrini 1902 . Ä

Vietor kmsttzrr 8cki !!mK von

^ Heute Samstag L Sonntag :

M Irisch

Lgebllltikkk Fische .

Karl Dill , Löivenbräu.

Lrstk1
'
LliM8 -6oKN6d !'Merki

lritr 8ckeIIer 8ödne . llomburg ,
gegründet 181» ,

preisgekrönt, ärztl. empfohlen, ancrkannt
ff . Marke .

- OvKLSV
)! Fl . Mk. 1 .80 , 2 .10, 3 . —, 4.- . 5.- .

2 u. ^ Fl . verhältnißmäßig.
Literflaichc Mk. t .80 — Mk . 2. - .

0 « xu » o
!, Fl . Mk . 3. - , 4. - . S. - , 6. - .

n . Fl . verhältnißmäßig.
Alleinige Niederlage :

L . Dörrms-rm, Drosme,
Durlach .

Feinsten
GberingelHeimer Auslese ,

KaualgesHeimer „
empfiehlt bestens

LiaLisvIivL II « L .

Vor Eintritt der Schaumweinsteuer ( i . July
^
k^ lpsehie

WL
"

SoLa .HLHLV0LIL0

zu Kellereivreisen von : Küpferberg L Cie . , Bürgest L Cie . ,
Söhnleiu L Cie. , Matthäus Müller. Michael Oppmann , Kanter L Cie..

Bachem L Cie. u . Rhetten.

Heidfick Monopole. Jul . Mumm . Carte Blanche ,
einzeln , sowie in Kisten von 25 , 30 u . 50 halben u . ganzen Flaschen .

OsÜLS .i ' O - oi - sriZ - O -
Xtt . Bestände bis 30 oder 60 kalke Maschen in Privatbesitz

bleiben von der Hlachverstenerung befreit .

WausftklluUglollcric
der Blechner und Installateure.

Ziehung 24 . Juni 1^V2
Aarlsruhe .

5 (000 Gewinne bei 1 0,000 Loosen »
per St . l . — , 11 St . 10 .— , von

Lederhandlung und Bankgeschäft, .
llsi -Isruke .Reden- und Baumspritzen,

Garten » and Treibhausspritzen , Schrvefelblasbälge verschiedener
Größe . Anpferklebekalkmehl , Rebenschwefel , Feld « und Garten «
geräthe aller Art empfiehlt billigst

IL . L .SU88I « !' . Lcunrnktruße 23 .

Todes - AuMge .
— Schmerzersüllt theilen

Verwandten , Freunden- v ? ^ und Bekannten mit , daß
! ! unser liebes Kind

Mb mins
DM heute Nacht 1 Uhr nach

« Wdkurzem schweren Leiden
sanit und selig verschieden ist.

Um stille Theilnabme bitten
im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Familie Philipp Schwander .
Durlach , 14 . Juni 1902 .
Die Beerdigung findet am

Sonntag den 15 . Juni , Abends
7 Uhr , statt .

Feinste Tafelbutter
aus den Molkereien Wössingen , Haslach und Oberjettiugen empfiehlt in
bekannter guier Qualität

kns1Nls8sig «

für Grus ä Kitt,
Heuwender , Pferderechen , Handschlepprechen, prima Gar^ utie -
Silberstahlfensen , Rechen , Heugabeln , Kumpfe , Wetzsteine
u . f. w . empfiehlt zu billigsten Pressen

K. Keußler , Lcrrnmstrcrße 23 .

Ansetzbranntweine
in jeder Preislage empfiehlt

FriedcnskapeUe .
Sonntag L . 1, 1.0 : Predigt : Pred . De cg.

„ » 1t : SonntagSschnle.
„ N . 4 : Jungfrauen - Verein.
„ A .Z 8 : Predigt : Pred. Decg .

Montag A. Gesüngstunde .
Donnerst . „ !,S : Gebetsverwmmlimg .
Freitag „ L9 : Jünglings - Verein.

Wolfartsweier :
Sonntag N . !i3 : Predigt : Pred. De eg.

Bohnenstecken ,
gespitzte, das Hundert 3 . 20 , verkauft

»ssodriiin 8emr » Ie ^ , Zimmermeister
N^ akttou. Druckund Sertag »ou A. Vups . Lurtach.

Hierzu eine Beilage .



Durlacher Wochenmutt .

Beilage zu Nr. 136. Samstag , 14 . Juni 1902.
ArnLsVevkirndigungsbLatt für- den Amtsbezirk Aur ^tcrch.

Amtliche Kekamitmachimgen.
Die Abhaltung der Biehmiirkte in der Stadt Ettlinge « betr .

Nr . 16,724 . Das Bezirksamt Ettlingen gibt bekannt , daß der auf
Montag den 16 . Juni d. I . fallende Viehmarkt in der Stadt Ettlingen
unter folgenden Bedingungen gestattet wird :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh auf¬
getrieben werden .

2 . Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken , sowie aus
den benachbarten bayerischen Bezirken einzuführende Vieh müssen
die Führer gemäß 8 64 der badischen Vollzugs -Verordnung vom 19 . De¬
zember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betreffend ,
im Besitze thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand
der Thiere sein, in welchen bezeugt ist , daß nach dem Ergebniß der von
dem Thierarzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu
transportirenden Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchenfreiem
Zustand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauen¬
seuche erkrankten Thiere sind.

3. Viehhändler haben gemäß 88 33 und 58 der vorgenannten Ver¬
ordnung thierärztliche Zeugnisse beizubringen , in welchen bescheinigt ist,
daß die auf den Markt zu bringenden Thiere seuchenfrei und seit 5 Tagen
in seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung gestanden sind , in welcher
ihre Untersuchung erfolgt ist.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden hierauf besonders
aufmerksam gemacht mit der Veranlassung , dies in ihren Gemeinden
ortsüblich bekannt zu machen.

Durlach den 12 . Juni 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ vr . Popp ._ _Das Verfahren bei der Beurlaubung zur Disposition
der Truppentheile betreffend .

Nr . 2190 IN . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden zur weiteren
Bekanntmachung darauf aufmerksam gemacht , daß etwaige Gesuche um
Beurlaubung im aktiven Dienst befindlicher Mannschaften zur Dis¬
position desTruppentheils nach zweijähriger Dienstzeit spätestens
bis zum 15 . Juli jeden Jahres durch Vermittelung der Gemeinde¬
räthe hier einzureichen sind.

Die dcssallsigen Bittschriften , zu denen die ausgefüllten Fragebogen
der Gemeinderäthe eine Beilage bilden sollen , haben außer der Angabe
des Truppentheils , bei welchem der Reklamirte steht , eine eingehende
Darstellung der Gründe zu enthalten , welche das Gesuch rechtfertigen .

Durlach den 12 . Juni 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .

Grötzingen .
Arbeit« ' Dklgkbiniz.

Für den Neu - und Umbau des
Schulhauses in Grötzingen sollen
nachverzeichnete Arbeiten im Wege
des öffentlichen Ausschreibens in
Akkord vergeben werden :

1 . Gypserarbeiten .
2. Glaserarbeiten .
3 . Schlosserarbeiten .
4 . Schreinerarbeiten .
5 . Tüncherarbeiten .

Pläne und Bedingungen liegen
während der üblichen Geschäfts¬
stunden bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht offen, woselbst auch die An¬
gebotsformulare erhältlich sind.

Angebote sind portofrei , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis zum 18 . Juni 1992 ,
Vormittags 11 Uhr , an das Bürger¬
meisteramt Grötzingen eivzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Durlach , 9 . Juni 1902 .

A . Wüst, Werkmeister .

Bekanntmachung .
40 — 50 tüchtige Erdarbeiter

finden bei hohem Lohn sofortige
Beschäftigung beim Bau der Wasser¬
leitung vom Thurmberg nach dem
Rittnerthof . Meldung beim städt .
Wasserwerk .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Donnerstag den 19 . Juni ,

Vormittags ^ Uhr ,
im Hause Amalienstraße Nr . 15
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonniers , 1 Waschkommode
mit Marmoraufsatz , 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 2 auf¬
gerichtete Betten , 1 Divan , 1
runder eingelegter und 1 vier¬
eckiger Tisch , 1 Spiegel mit
Aufsatz , verschiedene Vorhang -
gallerien , i großer Küchen¬
schrank, 1 Leiterwagen , 2 Pferde¬
geschirre, iFutterschneidmaschine ,1 Rübenmühle , verschiedene
Heu - , Dunggabeln und Hacken,
verschiedene Kelten , Fässer jeder
Größe , 2 Leiterwagen und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 13 . Juni 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .

MoatMlzeigen
Verkäuferin

für mein Geschäft per i . Juli gesucht.
. 1

Aanfhau - Dnrlacb .

^

^
r EtMerbe-Miüemie ^

>' u . ^ eedlilliaio
^

VsMrcbiM 'kbe; IlMirui,

valma
beeilt nur in versiegelten ^

yrünenktzckkkn s 30u.5vAg>
lölsf sicker s »e Inseolen ssmml krul .

Aülionenkucd devüdrt ge»en lyisMn , gebauten, Zoluvuben, !
UN886N.

'lVunreu u . 8 . V .
'
VVIrä von AMtüidedöräon 8vdon

seit -labrsn dero^en. ^UeiniZer I'adriinuit : ^potk . L . Kudr
in IVürrbur^ . ln Ourluod ru baden in deiäen ^xotdeken ,

LSnigabaed unä '
Weingarten in äen ^xotdekeu.

Tä glich von verschiedenen erstklassigen Molkereien frisch eintreffende

DM -
empfiehlt billigst

Oskar Gorenfto .

ZruekiLLeeLroLl,eine große Parthie aus nur besseren Qualitäten , ist wieder eingetroffen
( die Qualität dieser Parthie entspricht den Maccaroni - Qualitäten bis45 H per Pfd .) per Pfd . 31 , bei 5 Pfd . ä 30 , in Kiste L 29 H .

Philipp Fuger § Filialen :
wilhelmstr ., Grötzingerftr ., Sne , Grötzingen .

Wahrlich .
'

als unsrrcrchker ^

„ Inserten -

Tvdier " .

W
MW ??

Kaufe sben „ nun in flaschen " .
In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gust . Blum .

Prima gesiebte

Höerßauser Mußkoßten ,
bei Abnahme nicht unter 3 « Ztr . pr . Ztr. 1 Mark 13 Pfennig ,liefert franco Haus

Otto Pissio§or L
a . d. Grötzingerstraße . b . Bad . Hof .W« . Bei größerer Abnahme billiger .

-
ksiusts LLu-rks , in lecksten s . ^ u . BkL -,pro Bkü . LIK. 2 .40 , 3 — , 3 .60 , 4 — , 5 .— 6 .— u . 7 . —.

MmmkLük kür vurlsed : Mr - vryLMtz 0. 8ekMiM.



Inventur - Verbeut .
I -isix >2isimsi ' «8r > HVLsucls -

IL ^ RL .8LHHL , IL » i8vr8lr » 88v ISA ,
-mxMikk Lu § LÜ2 dsäsntsnä 2urüe ^ § esst2t .sn ? reiLsri 8 rosse

kosten

2U A .urüxsu , illossu , iks .Ist :ot :s , ^ ssbsu , klupxsu sie .
va .HLvLLLoLLvrs <!oLs Va,soLst ;oL <v

in ^7olls , soLvs -rr Sr ks-rblx . ! Musolisslcks L T'ouls .rä in neuen Dessins .
VoLLvotioiLSstroLo .

Vorknväene grosse knrtliien H k 8 1 k v̂erclen sein billig nd^e^eden .

Lskorru - Solluliivsrk ullorsrsbsu L -unxss !
Oe8t, » vlLtv poröse

! 8ommek- „bsvö8" - 8ojiu !i8 unll 8tiskl ?
Heseht . geschäht i . Ansk . pakentirt .

Höchste Errungenschaft anf hygienischem Gebiete .
Elastisches, weiches, poröses Schuhwerk , ausdmistungssähig und sehr haltbar ; jeder, auch der abnormste » Fußform sich

anpassend, garantirt ohne jeden Druck bei Ballen , Hühneranaen »nd sonstigen Fußschädcn .
In Haus - und Straßenschuhen und Stiefeln in eleganten und bequemen Faeons vorräthig .

Zu haben bei Lnnsl 8 «: I,in «Ie > , lluelsvl, , Kronenstratze 1ü .
Zugleich empfehle alle andern Sorten Schuhwaarer ».

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher ist auf 1 . Juli zu !ver -
mietben Ettlingerstraße 48 .

Garteustratze 1 ist eine Woh¬
nung von 2 —3 Zimmern auf 1 . Ok¬
tober , Baselthorstratze 8 eine
Parterrewohnung von 3 Zimmern
sofort zu vermiethen . Zu erfragen
bei Frau Auguste Steinvrunn ,
Baselthorstraße 8 ._

Hauptstraße 43 ist der 3 . Slock
mil 3 Zimmern und Zubehör so¬
fort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen ._

Jägerstratze 38 ist eine Woh¬
nung mit Stube , Kammer , Küche,

.Keller und Speicher auf 1 . Oktober
zu vermiethen ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und eine von 3 Zimmern sammt
aller Zugehör sind auf 1 . Oktober
zu vermiethen

_ Ettlingerstraße 9 » .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Alkov , Küche , Keller , Speicher
ist auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Mühlstratze 8 .
Schöne Mansarden- Wohnung

von 3 Zimmern , Küche nebft Zu¬
behör auf I . Oktober zu vermiethen .
Näheres Kelterstraße 13 I .

Eine swöne Wohnung in freier
Lage , bestehend aus 2 Zimmern ,
Kücbe, Keller und Speicher , ist auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
_ Gießerei Mohr .

Wehm»!, L iSS
und Glasabschlub ist auf I . Okt .
zu vermiethen . Zu erfragen
_ Herrenstr . 13 , i St .

Eure schöne Wohnung im 2. Sl -,
bestehend aus 6 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche , Keller , Wasser - und
Gasleitung , ist auf 1 . Juli zu ver-

winkln IINN vermiethen von»VOlIIlUNtj i Zimmer nebst
Zugchör Jägerstraße 2. Näheres

Jägerstratze 3, 2 . Stock.

wertHvoll 's Zeitschriften
erhält jeder Abofnnent des

ageblatt
null Ln -näsIssisibunF

jeden Montag . .
jeden Mittwoch .
jeden Donnerstag

jeden Freitag . .
jeden Samstag .
jeden Sonntag .

und zwar :
wissenschaftliche und ftuilletouistischc

< zerrgeefl Zeitschrift

Technische Rundschau
iUnstrirte Halbwochen -
Chronik

M- r V 'MT' farbig illustrirles , satyrifch - politischesU. - LA LLd. Witzblatt

Haus Hof Garten
Der Weltspiegel

Der Weltspiegel

ill . Wochenschrift für
Gart .-U. Hauswirtsch .

illustrirte Lallnoocken -
Chronik .

. Im Roman -Feuilleton erscheint ein neuer Roman der beliebte » Schriftstellerin

Marie Stahl : „ Somrnerrlcrchtsöirnket '".
Dab „Berliner Tageblatt " erscheint täglich 2 mal , auch Montag « , in einer

Morgen - ' " " " " -- . . -> n
AbonnementLpreis

Annsuce « stets von großer ZSrrkung.
<»S8sSL7vs,rt:1§ os,. 75 000 ^ .lrauusubsu !

Mahnungen z« vermiethen .
In meinem Neubau in der Haupt¬

straße habe ich zu vermiethen :
1 Wohnung mit 5 Zimmern

! und 1 Wohnung mit 3 Zimmern .
Sämmtliche Wohnungen sind der
Neuzeit entsprechend eingerichtet und
mit reichlichem Zubehör versehen.
Näheres bei

_ Lusttsv IVlszp .
Biiderstratze k im 3 . Stock ist

^j eine Wohnung von 4 Zimmern und
Faller Zugehör Wegzugs halber so¬

fort oder auf 1 . Juli zu vermiethen .
! Näheres _ Sophienstraße 6 .
! Eine freundliche Wohnung von

>! 2 Zimmern , Küche , Keller und
H Speicher ist aus 1 . Juli zu vermiethen

Kcke Kerren - L Kirchstraße 1.
Ja meinem Neubau Sedoldstr . 20

ist parterre eine schöne Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermiethen .

Carl Lrußler , Lammstraße 23 .
Ärrerstr. 52 , n. d. Sägmühle,

ist eine schöne freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und allem

>Zubehör auf 1 . Juli zu vermiethen .
Zu erfrage n im L aden daselbst .

l Wohnungen zu vermiethen
Wilhelmstratze 7 und S von

> I und 2 Zimmern auf I . Juli .
! Näheres im Parterre der belr . Häuser .i — > > > ' —"
! In meinem Neubau Ecke Ett -
! linger - und Sophienstraße ist der
! 3 . Stock mit 6 Zimmern und aller
i Zugehör auf 1 . Okt . zu vermiethen .
! _ Gustav May .
i Wohnung von 2 Zimmern nebst
! Zubehör auf Juli und Wohnung
>vou 1 Zimmer und Küche sofort
zu vermiethen

Hauptstraße 8 im Laden.
Eine Mansaroenwognungchestchens "

in 2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermiethen
_ Seboldstratze 33 .

Eine Wohnung m der Äuerstr .
von 2 Zimmern und Zugehöc im
2 . Stock ist auf I . Juli zu .ver¬
miethen . Näheres bei

_ Gehr . Selter , Aue .
Hauptstr . 8 ist wegen Wegzugs

der 2 . Stock , best , aus 2 großen
schönen Zimmern mit Alkov , Man¬
sarde , Küche , Keller , Speicher , Gas -
u . Wasserleitung , auf 1 . Okt . ev.
früher zu vermiethen . Näheres im
Laden ._

Ettlingerstraße 4S ist eine
kl. Wohnung sogleich oder 1 . Juli
an rubiae Familie zu vermierben .

Um vor dem Inkrafttreten der Ol,ompsgnse - 8reusv
( 1 . Juli d . I .) mein Lager in Khampagner zu räumen , verkaufe ich
aus der Kellerei Petyjahn L Cie . in Mainz :

SvrLiLa,iÜA .-8ooH ^ Fl . 2 Ml! . ,
'

2 Fl . M . 125
LALsor -Looir ^ Fl . MK . 2 . 50,

'
2 Fl . MK . 1 .50.

Whikipp Luger a. Marktplatz L IMalen :
Hröhingerllraße . Withekrnllraße , Aue , Kröhingen .

_
Kolzhandkung, Aurlach,

empfiehlt fich zur Lieferung von allen Sorten Lichen - , Buchen -,
Forlen -, Tannen - L Happeldielen , Fußbodenriemen , Rahmen ,Latten , Iierstäben , Schwarten , Schindeln , Stangen , Brenn¬
holz etc. zu billigsten Preisen in großer Auswahl.

von 2 — 5 Zimmern nebst Zubehör
theils sofort , theils auf später zu
vermiethen . Auskunft Eckhaus
Karlsr . Allee u . Auerstratze
im 4 .Swck oderThurmbergstr .18 .

Aerröau Killisfekderstr . 4 sind
Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern , sammt Zube¬
hör , Badezimmer im 1 . Stock zur
Benützung der Miether . auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen Hinter -
haus 2 . Stock ._

Aienstmädchen - Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen findet

gute Stelle bei hoher Bezahlung .
Zu ertragen bei der Exped . d . M .

Klsvior- Untorriolit
Lupsllwoistsr 4 .. IL » Ii » ,

^Voingzrterstr . 11 .
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